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Der langjährige Abt und Trappist (1929-2010) geht der Frage der Innerlichkeit des

Menschen in aller Radikalität nach, die jener Ursprünglichkeit entspricht, mit der

sich der barmherzige Gott immerfort dem Menschen in seiner Schwachheit und

Schuld zuwendet. Der Ort, an dem der Mensch diese Zuwendung am tiefsten er-

fährt, ist das unerwartete Geschenk der Reue und der Vergebung. 

In einem ersten Teil seiner Ausführungen wendet sich André Louf der freudigen

inneren Liturgie des Herzens zu. Die Heilige Schrift kennt zwar nicht den Begriff

vom »inneren Menschen«, doch sie spricht in einem Hapax legomenon vom »ver-

borgenen Menschen des Herzens« (1 Petr 3,4). Der Brief rät den Frauen, nicht auf

ihrem äußeren Schmuck zu achten, sondern auf den »unvergänglichen Schmuck

eines sanften und ruhigen Geistes: das ist kostbar vor Gott«.Der innere Mensch

findet sich in seinem Herzen, das weich (2 Kön 22,19) und »zerschlagen« (Ps

147,3) ist, das Gott aber zu heilen trachtet. Deshalb die Aufforderung: »Mehr als

auf alles gib acht auf dein Herz, denn aus ihm strömt das Leben« (Spr 4,23). Jesus

preist jene selig, die ein »reines Herz« haben, denn »der gute Mensch holt aus dem

Schatz seines Herzens Gutes hervor und der böse Mensch aus dem »Schatz«

seines bösen Herzens Böses« (Lk 6,45). Während der »äußere Mensch« aufgerie-

ben wird und eines Tages dem Tod ausgeliefert sein wird, bereitet der innere

Mensch, der unseren Augen gegenüber noch unsichtbar ist, »eine unendliche Fülle

an Herrlichkeit vor, uns, die wir nicht auf das Sichtbare, sondern das Unsichtbare

schauen. Denn das Sichtbare gehört dem Augenblick, das Unsichtbare aber ist

ewig« (2 Kor 4,16-18). Der kostbare Schatz, den alle Getauften in sich tragen, ist

der Heilige Geist, der in uns betet und unablässig ruft: »Abba, Vater!« Im inneren

Menschen verschmelzen Gnade und Gebet: Im Zustand der Gnade zu sein bedeu-

tet: im Zustand des Betens zu sein.


